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Artikel 12 

Zusammensetzung der Kammern 

Die Kammern setzen sich aus vierzehn unabhängigen Rich-
tern zusammen, von denen nicht mehr als einer Angehöriger 
desselben Staates sein darf und die wie folgt tätig werden: 

 a) drei Richter in jeder Strafkammer; 

 b) fünf Richter in der Berufungskammer. 

Artikel 13 

Voraussetzungen für das Richteramt und Wahl der Richter 

1. Die Richter müssen Personen von hohem sittlichem An-
sehen sein, sich durch Unparteilichkeit und Integrität aus-
zeichnen und die in ihrem Staat für die höchsten richterli-
chen Ämter erforderlichen Voraussetzungen erfüllen. Ins-
gesamt ist bei der Zusammensetzung der Kammern der Er-
fahrung der Richter auf dem Gebiet des Strafrechts und des 
Völkerrechts, einschließlich des humanitären Völkerrechts, 
und der Menschenrechte gebührend Rechnung zu tragen. 

2. Die Richter des Internationalen Strafgerichtshofs für das 
ehemalige Jugoslawien werden von der Generalversamm-
lung aufgrund einer vom Sicherheitsrat vorgelegten Liste 
wie folgt gewählt: 

 a) Der Generalsekretär fordert die Mitgliedstaaten der 
Vereinten Nationen und die Nichtmitgliedstaaten mit ständi-
gen Beobachtermissionen am Amtssitz der Vereinten Natio-
nen auf, Richter für den Internationalen Strafgerichtshof für 
das ehemalige Jugoslawien zu benennen; 

 b) innerhalb von sechzig Tagen nach der Aufforde-
rung durch den Generalsekretär kann jeder Staat bis zu zwei 
Bewerber benennen, welche die in Absatz 1 genannten Vor-
aussetzungen erfüllen und von denen nicht mehr als einer 
Angehöriger desselben Staates sein darf; 

 c) der Generalsekretär leitet die eingegangenen Be-
nennungen an den Sicherheitsrat weiter. Aufgrund der ein-
gegangenen Benennungen stellt der Sicherheitsrat eine Liste 
von mindestens achtundzwanzig und höchstens zweiund-
vierzig Bewerbern auf, wobei die angemessene Vertretung 
der hauptsächlichen Rechtssysteme der Welt gebührend zu 
berücksichtigen ist; 

 d) der Präsident des Sicherheitsrats übermittelt die Li-
ste der Bewerber an den Präsidenten der Generalversamm-
lung. Aufgrund dieser Liste wählt die Generalversammlung 
die vierzehn Richter des Internationalen Strafgerichtshofs 
für das ehemalige Jugoslawien. Diejenigen Bewerber, wel-
che die absolute Mehrheit der Stimmen der Mitgliedstaaten 
der Vereinten Nationen und der Nichtmitgliedstaaten mit 
ständigen Beobachtermissionen am Amtssitz der Vereinten 
Nationen erhalten, sind gewählt. Erhalten zwei Bewerber mit 
derselben Staatsangehörigkeit die erforderliche Stimmen-
mehrheit, so gilt der Bewerber mit der höheren Stimmenzahl 
als gewählt. 

3. Bei Freiwerden eines Sitzes in den Kammern ernennt der 
Generalsekretär nach Absprache mit dem Präsidenten des 
Sicherheitsrats und dem Präsidenten der Generalversamm-
lung für die restliche Amtszeit eine Person, welche die Vor-
aussetzungen nach Absatz 1 erfüllt. 

4. Die Richter werden für eine Amtszeit von vier Jahren 
gewählt. Ihr Dienstverhältnis entspricht dem der Richter des 
Internationalen Gerichtshofs. Wiederwahl ist zulässig. 

Beschluß 

 Auf seiner 3919. Sitzung am 27. August 1998 behandelte 
der Sicherheitsrat den Punkt 

 "Internationaler Strafgerichtshof zur Verfolgung der Ver-
antwortlichen für die im Hoheitsgebiet des ehemaligen 
Jugoslawien begangenen schweren Verstöße gegen das 
humanitäre Völkerrecht 

  Aufstellung der Bewerberliste für das Richteramt". 

Resolution 1191 (1998) 
vom 27. August 1998 

 Der Sicherheitsrat, 

 unter Hinweis auf seine Resolutionen 808 (1993) vom 
22. Februar 1993, 827 (1993) vom 25. Mai 1993 und 1166 
(1998) vom 13. Mai 1998, 

 in Anbetracht seines Beschlusses, die beim Generalsekre-
tär bis zum 4. August 1998 eingegangenen Benennungen für 
das Richteramt beim Internationalen Strafgerichtshof zur 
Verfolgung der Verantwortlichen für die seit 1991 im Ho-
heitsgebiet des ehemaligen Jugoslawien begangenen schwe-
ren Verstöße gegen das humanitäre Völkerrecht zu behan-
deln, 

 leitet gemäß Artikel 13 Absatz 2 Buchstabe d des Statuts 
des Internationalen Strafgerichtshofs für das ehemalige Ju-
goslawien die nachstehende Liste der benannten Personen an 
die Generalversammlung weiter: 

 Mohamed Bennouna (Marokko) 
 David Anthony Hunt (Australien) 
 Per-Johan Lindholm (Finnland) 
 Hugo Anibal Llanos Mansilla (Chile) 
 Patrick Robinson (Jamaika) 
 Jan Skupinski (Polen) 
 S. W. B. Vadugodapitiya (Sri Lanka) 
 Luis Valencia-Rodríguez (Ecuador) 
 Peter H. Wilkitzki (Deutschland). 

Auf der 3919. Sitzung einstimmig verabschiedet. 

Beschluß 

 Auf seiner 3944. Sitzung am 17. November 1998 be-
schloß der Sicherheitsrat, die Vertreter Deutschlands und 


	Inhaltsverzeichnis
	Mitglieder des Sicherheitsrats
	Verzeichnis der verabschiedeten Resolutionen
	Verzeichnis der abgegebenen Erklärungen
	1998 aufgenommene Punkte
	Afghanistan
	Afrika
	Angola
	Arbeitsmethoden und Verfahren
	Bedrohung des Friedens
	Besetzte Arabische Gebiete
	Bosnien und Herzegowina
	Briefwechsel "Indien-Pakistan-Frage"
	Burundi
	Demokratische Republik Kongo
	ehem. jugoslawische Republik Mazedonien
	Eritrea und Äthiopien
	Georgien
	Guinea-Bissau
	Haiti
	Internationaler Strafgerichtshof
	Internationaler Strafgerichtshof
	Irak und Kuwait
	Kambodscha
	Kinder und bewaffnete Konflikte
	Kroatien
	Res 1147
	Res 1183

	Liberia
	Naher Osten
	Ruanda
	Schreiben vom 11. und 27. März 1998
	Schreiben vom 20. und 23. Dezember 1998
	diverse Schreiben
	Schreiben Papua-Neuguinea vom 31. März 1998
	Schutz für humanitäre Hilfsmaßnahmen
	Sierra Leone
	Tadschikistan 
	Verantwortung für die Wahrung des Weltfriedens
	Wahrung von Frieden 
	Westsahara
	Zentralafrikanische Republik
	Zypern
	Res 1168
	Res 1174
	Res 1184
	Res 1160
	Res 1199
	Res 1203



